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a) ein Boot mit zwei männlichen Insassen - die Ruder ragen aber in die Höhe, als
ob sie ohne Erfolg benutzt worden seien;

b) ein Mann, dessen Arme nach beiden Seiten ausgestreckt sind, was Besitzlosigkeit
bedeutet;

c) ein Mann, der seine rechte Hand zum Munde führt, während die linke zur Hütte
hindeutet - ein Zeichen dafür, daß der Mann Hunger hat;

d) die Hütte selbst. Im Zusammenhang ist gesagt, daß die beiden erfolglosen
Jäger in der Hütte Hunger litten.

Schematisierte Bilder von symbolischer Bedeutung in verschiedenen Ab
stufungen kennt man in Afrika, z. B. aus Dahome, von den Kikuyu in Britisch-
 Ostafrika, von den Ewe, von den Kreuzflußstämmen in Südnigerien, von den
Wey und aus dem erst nach 1900 entdeckten Kameruner Königreich Bamum.
Diese Bilder kommen zumeist nicht über die Stufe der einfach berichtenden,
sprachlich in beliebiger Form wiederzugebenden Vorstellungsschrift hinaus,
wobei es sich bei den Piktogrammen häufig um im Bilde festgehaltene Sprich
wörter handelt.
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Abb. 2 Bilderschrift bei den Ewe

Abb. 2, 1 zeigt ein gestreiftes Tuch und eine Nadel; der Sinn ist: Die
kleine Nadel näht ein großes Tuch, d. h. kleine Ursachen - große Wirkungen!
Abb. 2,2 stellt zwei Gegner mit Bogen und Pfeil dar; der Sinn ist: Zwei Gegner
können nicht standhalten - einer muß nachgeben.
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Abb. 3 Bericht eines Eskimo-Jägers über seine erfolgreiche Jagd

Bilder, die sich in einer bestimmten logischen Folge aneinanderreihen und
entsprechend fortlaufende Gedanken illustrieren, findet man vielfach bei den
Eskimo, die in dem riesigen Gebiet zwischen Kap Deschnew an der Ostspitze
Sibiriens und Ostgrönland leben 45 . Sie bieten in ihrer Ideographie eine wahre

Synthese zwischen einfachen Bildern und solchen, bei denen die wieder
gegebenen Vorstellungen schon gewissen Allgemeinbegriffen unterliegen.
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